
Medizinthemen interessant verabreicht 
Tag der offenen Tür am Krankenhaus Beeskow aus Anlass des 15-jährigen Bestehens / Eröffnung der neuen Rettungswache 

Seltene Einblicke: Besucher testen ein Übungsgerät für Bauch- Alles wie geleckt: Ronny Wenzel führt Rebecca Heinz und Fran 
operationen im Beeskower Krankenhaus. Wallschläger durch die neue Rettungswache.Fotos (2): MOZJJörn Tornow 

Einsatz am Unfallo rt : Feuerwehrleute kümmern sich am Fahrbahnrand der Autobahn um den ver-
unglückten Wagen und die Insassen. 	 Foto: hanseatic news 

r Vor 20 Jahren 

Das Spree-Journal berich 
tet, dass die ehemalige Mö-
belfabrik in Lieberose ihr 
Produktionsprofil erfolg-
reich umgestellt habe. Statt 
Schränken wurden von den 
20 Mitarbeitern nun Särge 
produziert . Allerdings war 
auch in diesem Geschäfts-
feld die Konkurrenz groß. 

Blick ins Museum  

Gut geschützt: Kondome 
der Marke mondos wurden 
in den VEB Gummiwerken 
Werner Lamberz hergestellt. 
Der Preis lag bei einer Mark. 
Die abgebildete Packung ist in 
der neuen Dauerausstellung 
des Dokumentationszen-
trums Alltagskultur der DDR 
zu sehen Foto: MOZ/Janet Neiser 

Das Dokumentationszentrum All-
tagskultur der DDR ist in 15890 Ei-
senhüttenstadt, Erich-Weinert-Allee 
3 zu finden. Geöffnet ist von Diens-
tag bis Sonntag und an Feiertagen 
von 11 bis 17 Uhr. 
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Hort lädt zum 
Jubiläum ein 

Beeskow (MOZ) Der Ho rt  der 
Grundschule I feie rt  am Frei-
tag sein 15-jähriges Bestehen. 
Von 14 bis 18 Uhr ist aus die-
sem Anlass eine große Feier 
geplant, die bei gutem Wet-
ter auf dem Schulhof, sonst 
in den Räumlichkeiten des 
Horts stattfindet. Eingeladen 
sind alle Kinder des Horts, 
deren Eltern und Großeltern. 
Zum Programm gehören unter 
anderem Auftritte des Schul-
chors und der Tanzgruppe, 
eine Disco, Geschicklich-
keits spiele, Sport und Holz-
arbeiten, eine Hüpfburg und 
Fahrten mit der Kutsche. Zu-
ckerwatte und Eis sollen das 
Fest versüßen. Der Schulhort 
der Grundschule wurde am 1. 
April 1997 gegründet. 

Beeskow (MOZ) Zahlreiche Inte-
ressierte haben am Tag der offe-
nen Tür teilgenommen, zu dem 
das Oder-Spree-Krankenhaus 
aus Anlass seines 15-jährigen 
Bestehens eingeladen ha tte. Au-
ßerdem wurde am Sonnabend 
die neue Rettungswache des 
Kreises eingeweiht. 

Das Krankenhaus hatte natür-
lich nicht alle Türen öffnen kön-
nenn, das konnte bei laufendem 
Betrieb kein Mensch erwarten. 
Dennoch wurden viele Räume 
der Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht, die dem Normalbür-
ger sonst verschlossen blieben: 
Etwa die OP-Räume der Chirur-
gie, in die die Besucher nur mit 
Vollschutz-Ausrüstung hinein-
durften. Viele Besucher waren 
erstaunt, welch moderne Geräte 
und Verfahren in einem Kranken-
haus einer Kleinstadt so alles an

-gewendet werden: Mit Hilfe eines 
Endoskopie-Gerätes („Schlüssel-
loch-Medizin") konnten Interes-
sierte Einblicke in eine ungeöff-
nete Paprikaschote nehmen. 

Moderator Uwe Tilgner machte 
mit launigen Bemerkungen Lust, 
durch das überdimensional große 
Darmmodell zu wandern: „A lles 
gereinigt, alles OK", so der Mo-
derator. Auf dem Hof des Kran-
kenhauses war eine Bühne auf- 

„Gar nicht so schwer, wenn man 
erst einmal weiß, wie es geht", 
machte dieser Mut, Verletzten als 
Ersthelfer bereitzustehen. 

Die Eröffnung der neuen Ret-
tungswache des Kreises startete 
zunächst mit einem Lacher. Denn 
statt  eines Rettungswagens stand 
ein schicker schwarzer Spo rt

-wagen vor dem Rolltor. „Das ist 
wohl der Einsatzwagen, wenn es 
ganz schnell gehen muss", wit-
zelten viele. Burger hatten an-
schließend die Gelegenheit, die 
Wache, die dem neuesten Stand 

Storkow (MOZ/hn) Wie durch 
ein Wunder haben die fünf In-
sassen eines Kleinwagens den 
Überschlag ihres Autos auf der 
Autobahn nahezu unbeschadet 
überstanden. Zu dem Unfall war 
es am Sonnabendnachmittag auf 
der Al2 kurz vor der Anschluss-
stelle Storkow gekommen. Nach 
ersten Erkenntnissen war dem 
voll besetzten Nissan Micra wäh-
rend der Fahrt  der linke Hinter-
reifen geplatzt. Das Fahrzeug 
geriet ins Schleudern und über-
schlug sich - und blieb neben 
der Autobahn auf einem Grün-
streifen liegen. Vier der Insas-
sen wurden nur leicht verletzt. 
Der Fahrer konnte das Unfallauto 

entspricht, zum besichtigen. 
Der Leiter der Rettungswache 
Beeskow, Ronny Wenzel, konnte 
den Besuchern jedes Detail er-
klären. Etwa, dass für die Steri-
lisierung der Vakuummatratzen 
eine Extra-Wanne gebaut wurde. 
Oder, dass die Retter bei schwe-
ren Unfällen auch in andere Re-
gionen gerufen werden können: 
„Deshalb steht bei uns immer ein 
Wagen als Reserve." 

®
Bilder und Video unter 
www.moz.de  

unverletzt verlassen. Seine Mit-
fahrer wurden in das Kranken-
haus nach Bad Saarow gebracht. 
Während der Rettungs- und Ber-
gungsarbeiten musste die Auto-
bahn in Fahrtrichtung Storkow 
gesperrt  werden. 

Wie die Polizei gestern mit-
teilte, gab es am Wochenende 
insgesamt 25 Unfälle, die alle 
ebenfalls glimpflich verliefen. 
So verlor ein Motorradfahrer 
auf der B112 kurz vor Eisenhüt-
tenstadt die Kontrolle über seine 
Maschine und stürzte. Er wurde 
ebenso nur leicht verletzt wie 
ein betrunkener Radfahrer, der 
in Frankfurt  auf dem Gehweg mit 
einem Pfahl kollidierte. 

gebaut, die nicht nur für die 
offiziellen Reden Verwendung 
fand, sondern auch den Auf-
führungen der Tanzgruppen des 
Frauenladens Platz bot. Als Höhe-
punkt gab es ein sehr stimmungs-
volles Konzert  vom Jugendblas-
orchester Beeskow. Dessen Leiter 
Jürgen Wesner e rinnerte daran, 
dass die Musikschule in Gestalt 
der Krankenhauskonzerte schon 
seit Jahren regelmäßig mit der 
Einrichtung zusammenarbeitet. 

Im Außenbereich waren zahl-
reiche Stände aufgebaut, an de- 

nen man sich mit medizinischen 
Themen auseinandersetzen 
konnte. Assistenzarzt Marcelo 
Heck etwa zeigte, wie man mit 
echten OP-Nadeln und Original- 
Faden klaffende Wunden zu-
sammennäht. Dies probierte an-
schließend der 12-jährige Tobias 
Ziesche selbst aus, und zwar er-
folgreich. Der Wirtschaftsleiter 
des Krankenhauses, Matthias 
Kasiske, machte an der Wieder-
belebungspuppe unter der Auf-
sicht des Oberarztes Anästhe-
sie, Ulf Steffen, eine gute Figur. 

Kleinwagen fliegt 
von der Autobahn 

Nur Leichtverletzte bei Unfall auf der Al2 
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